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Aufstellung des Bebauungsplanes 277/BM - Bahnhof Bergheim sowie
135. Änderung des Flächennutzungsplanes - Bahnhof Bergheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben lhre Anfrage geprüft und teilen lhnen hierzu folgendes mit:

Wir weisen darauf hin, dass ein Teil des Plangebietes, wie in der Anlage
„blau" dargestellt, in einem Auegebiet liegt, in dem der natürliche
Grundwasserspiegel nahe der Geländeoberfläche ansteht und der Boden
humoses Bodenmaterial enthalten kann. Laut Bodenkarte L5104 des Landes
NRW tritt humoser Boden in einem Teil des Plangebietes auf, der in der
Anlage „grün" dargestellt ist.

Humose Böden sind empfindlich gegen Bodendruck und im Allgemeinen
kaum tragfähig. Erfahrungsgemäß wechseln die Bodenschichten auf kurzer
Distanz in ihrer Verbreitung und Mächtigkeit, so dass selbst bei einer
gleichmäßigen Belastung diese Böden mit unterschiedlichen Setzungen
reagieren können.

Dieser Teil des Plangebietes ist daher wegen der Baugrundverhältnisse
gemäß §5 Abs. 3 Nr. 1 BauGB und §9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB durch eine Um-
grenzung entsprechend der Nr. 15.11 der Anlage zur Planzeichenverordnung
als Fläche zu kennzeichnen, bei deren Bebauung ggf besondere bauliche
Maßnahmen, insbesondere im Gründungsbereich, erforderlich sind.

Wir bitten Sie, für die gekennzeichnete Fläche in die textlichen Festsetzungen
folgende Hinweise aufzunehmen:

Das Plangebiet liegt in einem Auebereich:

Baucrundverhältnisse: Wegen der Bodenverhältnisse im Auegebiet sind
bei der Bauwerksgründung ggf. besondere bauliche Maßnahmen,
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insbesondere •im Gründungsbereich, erforderlich. • Hier sind die
Bauvorschriften des Eurocode 7 „Geotechnik" •DIN EN 1997-1 mit
nationalern Anhang, den Norrnblättern DIN 1054 "Bäugrund —
Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau — Ergänzende Regelungen",
der DIN 18 196 "Erd- und Grundbau; Bcidenklassifikation für
bautechnische Zweck& mit der Tabelle 4, die organische und organogene
Widen als Baugrund ungeeignet einstuft, sowie die Bestimmungen der
Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu beachten.

Gründwasserverhältnisse: Der natürliche Grundwasserspiegel steht nahe
der Geländeoberfläche an. Der Grundwasserstand kann vorübergehend
durch künstliche oder natürliche Einflüsse verändert sein. Bei den Abdich-
tungsmaßnahmen ist ein zukünftiger Wiederanstieg des Grundwassers auf
das natürliche Niveau zu berücksichtigen. Hier sind die Vorschriften der
DIN 18 195 "Bauwerksabdichtungen" zu beachten. Weitere Informationen
über die derzeitigen und zukünftig zu erwartenden
Grundwasserverhältnisse kann der Erftverband in Bergheim geben.
(www.erftverband.de)

Mit freundlichen Grüßen

RWE PoWer Aktiengesellschaft
Abteilung Bergschäden
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